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Prüfung von Mineralölen und verwandten Stoffen 

Bestimmung der Dichte 

  

DIN 

51757     

Testing of mineral oils and related materials; determination of density 

Essais des huiles minerales et des materiaux analogues; determination de Ia masse volumique 

Zusammenhang mit den von der International Organization for Standardization (1SO) herausgegebenen Empfehlungen 
ISO/R 91-1970 und ISO/R 758-1968 sowie mit den von der American Society for Testing and Materials (ASTM) her- 
ausgegebenen ASTM D 941-55, ASTM D 1298-67 und ASTM D 1481-62 siehe Erläuterungen. 

1. Zweck 
Die Dichte dient in erster Linie zur Errechnung der Masse 
eines gegebenen Volumens des zu prüfenden Stoffes, oft 
auch zur Kennzeichnung eines Erzeugnisses 7). 

2. Begriffe 
(siehe auch DIN 1305 und DIN 1306) 

2.1. Dichte 
Die Dichte o eines Stoffes ist der Quotient aus seiner 
Masse m und seinem Volumen V. 

m s 1 0=—7 n 

Als übliche Bezugstemperaturen für Dichteangaben bei 
Mineralölerzeugnissen werden 15°C und 20°C fest- 
gelegt 2), vergleiche Abschnitt 9. 
Anmerkung: Für Leichtöle, d.h. für Benzine und entspre- 
chende Benzolerzeugnisse, ist in Deutschland durch die am 
1.1.1964 in Kraft getretene Neufassung des Mineralölsteuer- 
gesetzes als Bezugstemperatur 12 °C für die Ermittlung des 
steuerlich maßgeblichen Volumens festgesetzt worden. Diese 
Temperatur entspricht dem Mittel aus den an den Tank- 
stellen gemessenen Temperaturen dieser Erzeugnisse, wobei 
die Gegenden in Deutschland mit erhöhtem Kraftstoffumsatz 
mit zusätzlichem Gewicht berücksichtigt worden sind (das 
Volumen bei 12 °C wird aus dem Gewicht m' in Luft und der 
bei beliebiger Temperatur, z. B. bei 15 °C, bestimmten Dichte 
ermittelt, vgl. Fußnote 1). 

  

1) Siehe auch die für fiskalische Zwecke in Deutschland 
gültige, vom Bundesminister der Finanzen herausgege- 
bene „Anleitung zur Ermittlung des Eigengewichts von 
Mineralölen aus Volumen und Dichte für Steuerzwecke“, 
Bonn 1961 (Bundesdruckerei). Im folgenden „Anleitung” 
genannt. 

2) Die Bezugstemperatur 15°C ist vor allem mit Rücksicht 
auf den internationalen Gebrauch gewählt worden; vgl. 
1970 Book of ASTM Standards, Part 17 and 18, IP Stan- 
dards for Testing Petroleum and its Products, PartI; 
ASTM-IP Petroleum Measurement Tables (Metric Edi- 
tion), London 1953, The Institute of Petroleum. Diese 
niedrigere Bezugstemperatur ist zweckmäßig, weil viele 
nach dieser Norm zu prüfenden Flüssigkeiten leicht ver- 
dampfbare Anteile enthalten. 

3) Bei 4°C und 1013,25 mbar (1 atm) beträgt die Dichte des 
Wassers 0,999 972 g/cm3. 

4) An Stelle des Wortes „Masse“ wird auch das im allge- 
meinen Sprachgebrauch übliche Wort „Gewicht“ ange- 

wendet, siehe DIN 1305. 

Erläuterungen siehe Originalfassung der Norm 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Fachausschuß Mineralöl- und Brennstoffnormung (FAM) des FNM 

2.2. Relative Dichte 

2.2.1. Die relative Dichte d ist das Verhältnis der Dichte 
des zu untersuchenden Stoffes bei einer Temperatur t) zur 

Dichte eines Bezugsstoffes bei einer Temperatur t2. Sie 

wird deshalb — wo notwendig — mit d‚ /,, bezeichnet, 
Oft wird als Bezugsstoff Wasser im Zustand seiner größten 
Dichte bei 4 °C genommen ?3). Der Zahlenwert der relativen 
Dichte d,/, einer Flüssigkeit bei der Temperatur £ — frü- 

her vielfach spezifisches Gewicht genannt — ist im Anwen- 
dungsbereich dieser Norm praktisch gleich mit dem Zahlen- 
wert der Dichte 0,. 
2.: In den ASTM-Standards ist als übliche Bezugstem- 
peratur oft t) = t, = 60 °F festgelegt. Diese Temperatur 
entspricht 15,56 °C. 
Dementsprechend wird für Mineralöle auch in Deutschland 
oft t) = t) = 15 °C gesetzt. Dann gilt z.B. 

d _ _Dichte der Flüssigkeit bei 15 °C 

15/15 7 Dichte des Wassers bei 15 °C 
Diese Definition ist identisch mit der folgenden: 

Masse eines gegf:benen Volumens 
der Flüssigkeit bei 15°C 

Masse eines gleichen Volumens 
Woasser bei 15°C 

Mit Wasser als Bezugsstoff wird die relative Dichte in der 
englischen Sprache oft als „specific gravity“ bezeichnet. 

    

  dısjıs = 

2.2.3. Bei der Umrechnung der relativen Dichte in die 
Dichte oder umgekehrt muß die Ausdehnung des Wassers 
und der zu prüfenden Flüssigkeit berücksichtigt werden, so- 
fern die Bezugstemperaturen unterschiedlich sind (Berech- 
nung mit Hilfe der Tabellen 3 bis 6). 

2.2.4. In den USA und in den angelsächsischen Ländern 
ist vielfach als konventionelles Maß für die relative Dichte 
die API Gravity in Gebrauch (siehe Tabelle 7). 

2.3. Masse4) 

Das Produkt aus der bei einer bestimmten Temperatur £ 
ermittelten Dichte 0, und dem Volumen V, der Flüssigkeit 

bei der gleichen Temperatur ergibt die Masse dieses Volu- 
mens. 

m=V.:0, (2) 

Die Masse m eines Stoffes ist eine von allen äußeren Be- 
dingungen, wie z. B. dem Auftrieb in der Luft und der vom 
Ort abhängigen Fallbeschleunigung, unabhängige Größe; 
sie kann durch Wägen, d. h. durch Vergleich mit geeichten 
Gewichtstücken, bestimmt werden. 
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